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Anstoß

schwächt so nach seiner Roten Karte unsere 
Offensive zusätzlich. Heute ist mit dem VfB
Lübeck erneut ein starkes Team der Regional-
liga zu Gast, gegen das es sich zu behaupten
gilt. Jeder Punkt wird gebraucht!
Am Mittwoch dann kommt es zum Knaller im
Berliner Landespokal, wenn mit TeBe und Tür-
kiyem die beiden Berliner Regionalligisten
aufeinandertreffen. Diese Konstellation wird
gerne als „vorgezogenes Endspiel“ bezeichnet,
was aber ein wenig unfair gegenüber den im
Wettbewerb vertretenen unterklassigen Ver-
einen ist. Denn von denen schafft es auch
regelmäßig der eine oder andere ins Finale.
So hatte TeBe es dort in den letzten Jahren
z.B. mit dem VfB Hermsdorf oder Aleman-
nia/Wacker zu tun. Und die Favoriten können
ihrerseits auch schon weit vor dem Erreichen
des Endspiels scheitern, wie unsere Gäste von
Türkiyemspor in den vergangenen Jahren des
öfteren am eigenen Leib erfahren mussten.
Fest steht: Eines der beiden Teams wird in die-
ser Pokalrunde auf der Strecke bleiben und
sich fortan ganz auf die Regionalliga konzen-
trieren dürfen und müssen.
Mit lila-weißen Grüßen, Ihr TeBelive!-Team

Herzlich willkommen im Mommsenstadion
zum Punktspiel gegen den VfB Lübeck bzw.
zum Topspiel der dritten Runde im Berliner
Amateurpokal gegen Türkiyemspor – je nach-
dem, bei welchem Anlass Sie dieses Heft in
den Händen halten.
In der Liga wich die Anfangseuphorie nach
dem überaus erfreulichen Start in die Saison
zuletzt einer gewissen Ernüchterung. Seit vier
Punktspielen blieben unsere Veilchen nun
schon ohne eigenen Treffer und haben sich
daher beim Punktesammeln gegen den Ab-
stieg mit dem einen oder anderen Unent-
schieden begnügen müssen. Grundsätzlich ist
es zwar erfreulich zu sehen, dass unsere De-
fensive auch in dieser höheren Liga mithalten
kann und auch die wenig überraschenden
Niederlagen gegen Aufstiegsfavoriten stets im
Rahmen des Erträglichen blieben, auf Dauer
aber wird das allein nicht zum Erreichen des
Ziels Klassenerhalt reichen. Wichtig ist aber
auch, dass die Mannschaft als Einheit alles tut,
die angespannte Personalsituation zu kom-
pensieren. Leider ließ sich zuletzt im bremi-
schen Oberneuland Timo Breitkopf nach Ab-
pfiff zu einer Tätlichkeit hinreißen und

Liebe Fans von Tennis Borussia, liebe Gäste!



Die Liga

negativen Torverhältnisse und es wird deut-
lich, wie schwer es in dieser kampfstarken
Liga ist, die Defensive zu ordnen und gleich-
zeitig Torgefahr zu entwickeln.
Die Abstiegsplätze werden bis auf den Gos-larer
SC, der ab- und wirtschaftlich angeschlagen die
rote Laterne trägt, von Mannschaften einge-
nommen, die sich noch längst nicht aufgegeben
haben. Erinnert sei hier nur an Hansa Rostock II,
die im Jahnstadion zu Beginn der Saison
immerhin einen relativ klaren Sieg über unsere
Veilchen landen konnten. Das gute an Fehlern
ist, dass man sie nicht wiederholen muss.
Hoffen wir, dass unser Team weiter zusam-
menwächst, aus Fehlern gerade gegen starke
Gegner lernt und mit der nötigen Spielfreude
und einer konsequenten Defensivleistung  der
gesamten Mannschaft Punkte erkämpft. Das
Potenzial hat unsere Mannschaft allemal.

Die letzten Spieltage in der Regionalliga Nord
waren zum Teil turbulent, wenn man an die
Ergebnisse der Spiele des 11. Spieltags von
Hertha II gegen den ZFC Meuselwitz mit 7:3
oder an den 6:0-Sieg des Halleschen FC ge-
gen Türkiyemspor zurückdenkt. Der letzte Spiel-
tag führte dagegen zu überwiegend knappen
Ergebnissen und immerhin 6 Unentschieden.
Den Rahmen sprengte lediglich der 5:2-Erfolg
von Hannover 96 II gegen den SV Wilhelms-
haven.
Wichtig war, dass sich unsere Mannschaft wie-
der einen hoch verdienten Auswärtspunkt er-
kämpfte. TeBe rangiert mit 15 Punkten derzeit
auf dem 12. Tabellenplatz, allerdings punkt-
gleich mit dem ZFC Meuselwitz im unteren
Mittelfeld.
Abgesetzt haben sich wenig überraschend Ba-
belsberg 03, der VfL Wolfsburg II und der pro-
fessionell ausgestattete Hallesche FC, obwohl
zuletzt nur Babelsberg 03 etwas glücklich
beim VfB Lübeck mit 1:0 gewinnen konnte.
Babelsberg hat auch den erfolgreichsten Tor-
jäger der Liga in seinen Reihen: Daniel Frahn,
der im Sommer von Hertha BSC nach Pots-
dam wechselte, mit nunmehr 13 Treffern.
Ein Phänomen bleibt der VfB Lübeck, der trotz
monatelangen Insolvenzverfahrens im oberen
Tabellenbereich rangiert und tadellose Leis-
tungen abliefert. In Sturm und Mittelfeld ist
diese Mannschaft ausgeglichen und stark
besetzt.
Das obere Mittelfeld reicht bis zum einstelli-
gen Tabellenplatz 9, der von Herthas 2.
Mannschaft eingenommen wird. Türkiyem-
spor belegt mit 20 Punkten einen sehr guten
8. Platz in der Tabelle und führt damit die Ber-
liner Vereine in dieser 4. Liga an. Eine respek-
table Leistung, die Anlass zum Nacheifern und
Abrufen der eigenen Leistungsreserven sein
könnte.
Das untere Mittelfeld erstreckt sich von Patz
10 bis 14. Hier dominieren leider auch die 

Die Favoriten setzen sich ab.



Der Gast

Eine Konstante im Fußball-Norden
Mit dem VfB Lübeck stellt sich heute einer der
norddeutschen Traditionsvereine mit bewegter
Geschichte vor. Der Verein für Bewegungsspie-
le, wie der VfB in korrekterweise genannt wird,
trägt heute das Gründungsjahr 1919 im Na-
men. Diese Jahreszahl geht auf einen der Vor-
gängervereine, den BSV Vorwärts Lübeck zu-
rück. Vorwärts wurde als Teil des Arbeiter-Turn-
und Sportbundes jedoch 1933 von den Nazis
verboten. Die weiteren Bestandteile des nach
dem 2. Weltkrieg gegründeten Fusionsvereins
VfB sind Alemannia sowie Germania Lübeck,
zwischenzeitlich zum VfR Lübeck verschmol-
zen, und Polizei Lübeck. Letzterer Club spielte
bereits ab 1935 an der Lohmühle, wo bis
heute auch der VfB seine Heimspiele austrägt.
Seither tingelt man in Lübeck zwischen dem
Amateur- und Profilager hin und her. Stern-
stunden wie der Aufstiegsrunde zur Bundesliga
in den späten 60er-Jahren stehen unerfreuliche
Entwicklungen in der jüngeren Vergangenheit
entgegen. Dem Zweitligaabstieg im Jahr 2004,
als gleichzeitig sensationell das Halbfinale des
DFB-Pokals erreicht wurde, hat der Verein
kaum verdauen können. Nach einem Jahr Kon-
solidierung und zwei verpassten Wiederauf-
stiegsversuchen musste im vierten Regional-
ligajahr Insolvenz beantragt werden. Trotzdem
wurde die Liga gehalten und so ist der VfB
noch heute Regionalligist und konnte zuletzt
durch das Erreichen der zweiten Pokalrunde
(2:1 n.V. gegen Mainz 05) einige finanzielle
Sorgen lindern.
Generell läuft es sportlich sehr gut für die
Nordlichter, die ihren Erzfeind und regionalen
Rivalen Holstein Kiel nach der letzten Saison in
die 3. Bundesliga ziehen lassen mussten, wäh-
rend man selbst auf dem 8. Tabellenplatz lan-
dete. In Reichweite zur Tabellenspitze bewegt
man sich momentan konstant im oberen Ta-
bellendrittel, wo man übrigens auch mit dem
geplanten Saisonetat von 1,31 Mio. Euro gut
aufgehoben ist. Trotzdem stellte Trainer Hans-

Peter Schubert vor der Saison unmissverständ-
lich klar: „Wir sind noch auf dem Weg der
Konsolidierung!“
Der Kader jedenfalls kann sich sehen lassen.
Eine für die Regionalliga typische Mischung aus
jungen Talenten und alten Haudegen zeichnet
den VfB im Jahr 2009 aus. Während mit Rolf
Martin Landerl ein international erfahrener
Kopf im Kader zu finden ist, haben auch regio-
nale Größen wie Stefan Richter den Weg in die
Marzipanstadt gefunden. Richter, der zuletzt
Stammspieler beim Regionalligaabsteiger Alto-
na 93 war und bereits als 19-Jähriger beim VfB
kickte, ist mit bislang sechs Saisontreffern einer
der auffälligsten Akteure. Mit Torwart und
Kapitän Noureddine Semghoun begrüßen wir
heute außerdem einen Ex-Borussen besonders
herzlich an seiner alten Wirkungsstätte.





Die Teams

Tennis Borussia Berlin VfB Lübeck 

Physiotherapeut:
Thomas Schwabe

Mannschaftsarzt:
Dr. Dietrich Wolter 

1 Marc Stillenmunkes
30 Mirco Langen
31 Timo Hampf
2 Morten Jechow
3 Martin Neubert
4 Julian Austermann
5 Emre Anuk
6 Fuat Kalkan
7 Alexander Jakowitz
8 Benjamin Griesert
9 Timo Breitkopf
11 Fatih Yigitusagi
12 Josip Djoja
13 Sargon Duran
14 Martin Lange
15 Ertan Turan
16 Erdal Bastürk
17 Gökhan Ahmetcik
18 Florian Beil
19 Timur Özgöz
20 Felix Below
21 Michael Laletin
22 Christian Landu Tubi
23 Tim Lensinger

Trainer:
Thomas Herbst

Co-Trainer:
Patrick Lindhorst

Zeugwart:
Frank Lange

1 Nourreddine Semghoun
24 Maximilian Hinterkopf
3 Christoph Bergmann
4 Dennis Wehrendt
5 Timo Neumann
6 Philipp Röhr
7 Hendrik Helmke
8 Vincenzo Testa
9 Jakob Sachs
10 Rolf Martin Landerl
11 Stefan Richter
13 Patrick Peters
14 Nils Lange
15 Jan Prüßmann
16 Christoph Nodop
17 Liridon Imeri
18 Bastian Henning
19 Rafael Pollack
20 Marcel Gebers
22 Gerrit Lange
23 Michael Hohnstedt
25 Moritz Hinkelmann
26 Moritz Marheineke
27 Romano Lindner
28 Nico Schrum

Trainer:
Peter Schubert

Co-Trainer:
Ingo Popp

Torwarttrainer:
Ole Oberbeck

Teammanager:
Thomas Borowski

Zeugwart:
Tobias Borowski

Physiotherapeut:
Stefan Bark
Sascha Knappe

Mannschaftsarzt
Dr. Ulf SeidelTeBe-Torschützen in der Regionalliga: 

Yigitusagi (3), Breitkopf, Duran (2), Griesert, 
Landu Tubi (je 1)
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BFC Türkiyemspor

1 Daniel Rothe
24 Norman Köhlmann
67 Erkan Türkoglu
2 Henning Lichte
3 David Schimmelpfennig
4 Enes Cabuk
5 Murat Doymus
6 Rocco Teichmann
7 Manuel Zemlin
8 Süleyman Koc
9 Marcus Steinwarth
11 Jean-Philippe Ond
12 Andrew Walker
13 Norbert Lemke
14 Florian Grossert
15 Can Akgün
16 Patrick Häntschke
17 Abdenour Amaichaibou
18 Thomas Sabacinski
19 Safa Sentürk
20 Erkut Ergiligür
21 Denis Novacic
23 Cihan Selcuk
26 Eduardo Cornacini
27 Leonardo Cornacini
28 Yuki Okamoto
30 Hakan Cankaya

Trainer:
Taskin Aksoy

Co-Trainer:
Kais Manai

Schiedsrichter:
Lasse Koslowski

SR-Assistenten:
Robert Wessel, Max Burda

TeBe-Torschützen im Pokal:
Beil, Breitkopf, Lange (je 2), Austermann,
Bastürk, Below, Jechow, Landu Tubi (je 1)

Pokalgeschichte auf
Kreuzbergisch

Türkiyemspor kann für seine relativ kurze Exis-
tenz im Berliner Fußballrummel auf eine se-
henswerte Pokalbilanz zurückschauen: Drei
Siege in den Jahren 1988 (2:1 gegen BFC
Preussen), 1990 (2:1 gegen Hertha Zehlen-
dorf) und 1991 (3:0 gegen den NSC Mara-
thon) sowie vier weitere Finalteilnahmen
(1989, 1993, 1995 und 2001) sind beachtlich
für einen erst 31-jährigen Verein. Dass danach
für Türkiyemspor nichts mehr in Sachen Finale
lief, lag an den Niederlagen des Klubs vorzugs-
weise in den Wintermonaten gegen unterklas-
sige Teams. Es war schon fast ein Naturgesetz,
wenn es im Januar hieß, gegen einen Bezirks-
ligisten anzutreten. 
Mir persönlich war der Pokal irgendwann recht
schnuppe, da ich die Vermarktungsstrategien
der Fußballverbände allmählich als recht unan-
genehm empfand. Sie machten auch vor dem
Paul-Rusch-Pokal nicht halt, strichen 2004 den
Namen des verdienten langjährigen Vorsitzen-
den des Berliner Fußball-Verbands und gaben
dem Wettbewerb den schnöden Namen
Oddset-Pokal. Gleichzeitig stritt alles gerüchte-
weise über Wettmanipulationen auch im Ber-
liner Fußball. Per Gerichtsbeschluss wurde die-
se unselige Namensgebung glücklicherweise
beendet, und 2006 hieß der Wettbewerb
schlicht BFV-Pokal. Aber nur ein Jahr später
kam erneut ein Sponsor in den Namen, und
zwar eine Biermarke, von der man behauptet,
dass einige schon beim Aussprechen des Na-
mens Magenverstimmung bekommen, zumal
– wie der Berliner von Welt weiß –Muslime
eigentlich keinen Alkohol trinken. Warum al-so
sollte Türkiyemspor einen Pokal gewinnen
wollen, der nach einem Gesöff benannt ist, das
selbst die alten Germanen nicht mal zum
Wäschewaschen benutzt hätten? Na klar: Weil
die Teilnahme am DFB-Pokal winkt.
Wir danken Türkiyemspor-Fan Günter für

die Gästevorstellung

Der Gast II



Egal ob Urlaubsreise, Geschäftsreise oder
Sportreise – seit über 45 Jahren verwirkli-
chen wir Urlaubsträume. Professionelle
Beratung durch kompetente Mitarbeiter ga-
rantiert Ihnen den Service, der Sie weiter-
bringt. Buchungen per Telefon oder e-mail
sind jederzeit möglich. Rufen Sie einfach an
und nutzen unsere Kompetenz für sich,
damit der Urlaub bereits bei der Planung
anfängt. 

Ihr Zufriedenheit ist unsere Motivation!

Zentrale: 
Ulf von Manteuffel 
Isoldestraße 1
12159 Berlin (am S– u. U-Bhf. Bundesplatz)
Tel: 030.85 07 39 2-0
mail to: info@urlaubsreisen-gmbh.de
e-mail: www.urlaubsreisen-gmbh.de 

Unsere Zweigniederlassungen:

Hildburghauser Str. 27
12279 Berlin
Tel: 030.721 60 23

Wilhelmsruher Damm 138
13439 Berlin (Märkisches Zentrum)
Tel: 030.415 54 40

Johannisthaler Chaussee 307
12351 Berlin (Gropius Passagen)
Tel: 030.603 60 70 

Reichsstr. 35
14052 Berlin
Tel: 030.305 77 88

5 x in Berlin

Urlaubsreisen GmbH

     



Der Pokal

BFC Tur Abdin - TUS Makkabi
BSV Hürriyet Burgund - BFC Preussen
NSCC Trabzonspor - BFC Viktoria 89
FC Internationale - SV Norden-Nordwest
Frohnauer SC - Köpenicker SC
SSC Teutonia - SFC Friedrichshain

14.15 Uhr
SV Adler Berlin - Sparta Lichtenberg

Mittwoch, 11.11.2009, 19 Uhr
Tennis Borussia - Türkiyemspor

Noch nicht terminiert:
BSV Al-Dersimspor - BFC Dynamo

Di., 3.11.2009, 18.30 Uhr
Berliner SC - Reinickendorfer Füchse

19 Uhr
BAK 07 - SC Staaken
VfB Hermsdorf - LFC Berlin

Sbd., 7.11.2009. 13.30 Uhr
Adlershofer BC - Tasmania Gropiusstadt

So., 8.11.2009, 11 Uhr
FC Spandau 06 - VSG Altglienicke

13.30 Uhr
Alem. 90 Wacker - Conc. Wilhelmsruh
SC Gatow - SF Kladow

Berliner-Pilsner-Pokal, 3. Hauptrunde

                   



TeBe: Stillenmunkes - Jakowitz, Neubert,
Turan, Ahmetcik - Duran, Özgöz (66. Landu
Tubi), Lensinger, Laletin, Breitkopf - Yigitusagi
(73. Beil) 
Schiedsrichter: Rohde (Rostock)
z.Z.: 250
Gelbe Karten: Esche, Winkelmann - Duran,
Ahmetcik, Laletin
Rote Karte: Breitkopf (nach Abpfiff, T)

Regionalliga Nord

11. Spieltag - Mi, 21.10.2009 - 19.00 Uhr -
Stadion an der Gellertstr.
Chemnitzer FC - Tennis Borussia 3:0 (2:0)
CFC: Pentke - Nowak, Richter, Thönelt,
Becker - Emmerich, Reinhardt (80. Vrtelka),
Garbuschewski, Löwe - Benduhn (74.
Hampf), Jansen (85. Marrack)
TeBe: Stillenmunkes - Jakowitz, Neubert,
Turan, Ahmetcik - Anuk (57. Lensinger),
Laletin, Duran (72. Özgöz), Breitkopf - Landu
Tubi, Yigitusagi
Schiedsrichter: Thomas Färber (Augsburg)
Tor: 1:0 (21.) Benduhn, 2:0 (32.) Reinhardt,
3:0 (70.) Löwe z.Z.: 2620
Gelbe Karte: Breitkopf

12. Spieltag - Sa, 24.10.2009 - 14.00 Uhr -
Mommsenstadion
Tennis Borussia – VfL Wolfsburg II 0:2 (0:1)
TeBe: Stillenmunkes - Jakowitz (55.
Austermann), Turan, Neubert, Ahmetcik -
Duran (86. Özgöz), Lensinger - Breitkopf,
Laletin – Landu Tubi (74. Beil), Yigitusagi 
Wolfsburg: Hitz - Ahlschwede, Reiche,
Klamt, Karimow (85. Fomitchow) - Yilmaz,
Ziehl, Schindzielorz, Riemer (70. Munteanu) -
Könnecke (87. Altiparmak), Klos
Schiedsrichter: Christoph Günsch
(Battenberg/Eder)
Tore: 0:1 (2.) Könnecke, 0:2 (53.) Ziehl
z.Z.: 516
Gelbe Karten: Jakowitz, Ahmetcik,
Austermann – Riemer
Bes. Vorkommnis: Stillenmunkes hält
Foulelfmeter von Yilmaz

13. Spieltag - Sa, 31.10.2009 - 14.00 Uhr -
Sportpark am Vinnenweg
FC Oberneuland - Tennis Borussia 0:0
FCO: Ceglarek - Pekrul, Mandic, Beck, Esche
- Laabs - Göktas (68. Winkelmann), B.
Muzzicato, Titz (71. Bilgin), Cornelius -
Karapetyan (82. Maus)

Rückblick

                                         



Rückblick

 



Auswärts

Hansa Rostock

Am Samstag, den 14. November um 14.00
Uhr steht das vorgezogene Auswärtsspiel un-
serer Borussen gegen Hansa Rostock II auf
dem Programm. Eine gemeinsame Anreise
ist mit der Bahn unter Nutzung des Wochen-
endtickets geplant. Nähere Infos zum ge-
meinsamen Treffpunkt standen bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest, werden aber aller
Voraussicht nach heute bekannt gegeben.
Auto: Von der A 19 am AK Rostock auf die A
20 Richtung Lübeck wechseln. An der Aus-
fahrt Rostock West die Autobahn verlassen
und bei Reutershagen/Zoo auf den Barnstor-
fer Ring abfahren. Am Zoo links in den Renn-
bahnallee einbiegen. Parkplätze sind am Sta-
dion ausreichend vorhanden.
Bahn: S-Bahn – An der Haltestelle Holbein-
platz aussteigen und über die Hans-Sachs-
Allee zum Stadion laufen (ca. 8 Min. Fuß-
weg).
Straßenbahn - Die Linie 3 oder Linie 6 be-
nutzen. Am Zoo aussteigen und über Renn-
bahnallee und Trotzenburger Weg rechts in
die Kopernikusstraße zum Stadion laufen
(ca. 12 Min Fußweg). Alternativ die Linien 1
oder 5 benutzen, am Holbeinplatz ausstei-
gen und über die Hans-Sachs-Allee in Rich-
tung Stadion laufen (ca. 8 Min Fußweg).
Bus – Die Buslinien 25 oder 28 benutzen
und an der Haltestelle Ostseestadion ausstei-
gen.
Stadion: Bereich 8/9 und Osttribüne. Ein-
gang Ost über Kopernikusstrasse.
Preise: Sitzplatz 10,- (erm. 7,-), Stehplatz 5,-
Euro, Ermäßigung für Rentner, Schwerbehin-
derte, Kinder von 6 bis 14 Jahre. Freier Ein-
tritt für Kinder bis 6 Jahre und Inhaber eines
gültigen Schiedsrichterausweises.
Auflagen: keine.
Besonderes: Rucksäcke und Taschen kön-
nen nach entsprechender Kontrolle mit ins
Stadion genommen werden.

Ein weiteres Auswärtsspiel bei der zweiten
Mannschaft eines Profivereins steht bevor.
Diesmal geht es an die Ostsee zu Hansa
Rostock II. Gespielt wird im ehemaligen Ost-
seestadion, das jetzt einen Sponsorennamen
und das unvermeidliche „Arena“ im Namen
trägt. Das Bier, welches im Stadion ausge-
schenkt wird ist eines der bekanntesten aus
Mecklenburg-Vorpommern.
Es stammt von der mecklenburgischen
Brauerei Lübz und nennt sich schlicht und
einfach Lübzer Pilsener. Zu DDR-Zeiten war
die Lübzer Brauerei bereits eine Berühmt-
heit, und dies nicht nur für DDR-Bürger. Sie
lieferte nämlich knapp 80% des gesamten
für den Export in die BRD bestimmten
Bieres. So wurden unter anderem Super-
märkte wie Spar, Aldi und Penny beliefert.
Ebenso hatte die Brauerei die einzige Dosen-
abfüllanlage in der damaligen DDR. 
Wie so oft bei kleineren und vor allem erfolg-
reichen Brauereien ist die Eigenständigkeit
eine Seltenheit. So wurde im Jahre 1991 die
Hamburger Holsten-Brauerei Mehrheitsei-
gner. Holsten wurde wiederum im Jahr 2005
vom dänischen Großkonzern Carlsberg auf-
gekauft und somit kam auch die Marke Lüb-
zer unter das Dach des Brauereiriesen aus
Kopenhagen. Als Marke ist Lübzer noch ei-
nes der wenigen Biere, welches seit Jahren
steigende Umsatzzahlen vorweisen kann.
Das Lübzer Pils mit seinen 4,9% vol. Alkohol-
gehalt ist ein mildes, untergäriges und leicht
süffiges Pilsener mit einem leicht herben
Bittergeschmack und einem erfrischenden,
hopfenbetonten Abgang. Zum Preis von gün-
stigen 2,70 Euro für den halben Liter ist es mit
Sicherheit für jeden TeBe-Fan eine gute Wahl,
da mit diesem Bier eigentlich nicht viel falsch
gemacht werden kann, außer natürlich, es bei
einem Torjubel zu verschütten ...É

              



Spielplan 

DFB-Pokal: Sa., 01.08.2009, 19.30 Uhr
TeBe - Karlsruher SC 0:2
1.: Sa., 08.08.2009, 14.00 Uhr
Türkiyemspor - TeBe 0:2
2.: Sa., 15.08.2009, 14.00 Uhr
TeBe - Hansa Rostock II 1:3
3.: Fr., 21.08.2009, 19.00 Uhr
VFC Plauen - TeBe 0:2
4.: Fr., 28.08.2009, 19.00 Uhr
TeBe - SV Wilhelmshaven 1:1
5.: Mi., 02.09.2009, 19.00 Uhr
Babelsberg 03 - TeBe 0:1
6.: Sa., 05.09.2009, 14.00 Uhr
TeBe - Hannover 96 II 0:2
Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 09.09.2009
NFC Rot-Weiß - TeBe 0:4
7.: So., 13.09.2009, 13.30 Uhr
Hallescher FC - TeBe 2:0
8.: Fr., 18.09.2009, 19.00 Uhr
TeBe - Goslarer SC 1:0
9.: Fr., 25.09.2009, 19.30 Uhr
St. Pauli II - TeBe 1:1
10.: Fr., 02.10.2009, 19.00 Uhr
TeBe - Hertha BSC II 0:2
Berliner-Pilsner-Pokal: So., 11.10.2009
TeBe - VSG Rahnsdorf 7:0
11.: Mi., 21.10.2009, 19.00 Uhr
Chemnitzer FC - TeBe 3:0
12.: Sa., 24.10.2009, 14.00 Uhr
TeBe - VfL Wolfsburg II 0:2
13.: Sa., 31.10.2009, 14.00 Uhr
FC Oberneuland - TeBe 0:0
14.: Sa., 07.11.2009, 14.00 Uhr
TeBe - VfB Lübeck
Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 11.11.2009
TeBe - Türkiyemspor
19.: Sa., 14.11.2009, 13.30 Uhr
Hansa Rostock II - TeBe

Die Preise 2009/10
Tageskarten

Tribüne 13 €Û, ermäßigt 11 € Û
Stehplatz 8 €Û, ermäßigt 6 € Û
Jugend (7 bis 16 Jahre) 3 € Û
Kinder bis 6 Jahre: freier Eintritt Û

Dauerkarten

Tribüne 200 €, Mitglied 190 € Û
Tribüne ermäßigt 170 €, Mitglied 160 € Û
Stehplatz 120 €, Mitglied 110 € Û
Stehplatz ermäßigt 90 €, Mitglied 80 € Û

15.: Fr., 20.11.2009, 19.00 Uhr
TeBe - ZFC Meuselwitz
16.: So., 29.11.2009, 13.30 Uhr
1. FC Magdeburg - TeBe
17.: Fr., 04.12.2009, 19.00 Uhr
TeBe - Hamburger SV II
18.: Sa., 12.12.2009, 14.00 Uhr
TeBe - Türkiyemspor
20.: Sa., 13.02.2010, 14.00 Uhr
TeBe - VFC Plauen*
21.: Sa., 20.02.2010, 14.00 Uhr
SV Wilhelmshaven - TeBe*
22.: Sa., 27.02.2010, 14.00 Uhr
TeBe - Babelsberg 03*
23.: Sa., 06.03.2010, 14.00 Uhr
Hannover 96 II - TeBe*
24.: Sa., 13.03.2010, 14.00 Uhr
TeBe - Hallescher FC*
25.: Sa., 20.03.2010, 14.00 Uhr
Goslarer SC - TeBe*
26.: Sa., 27.03.2010, 14.00 Uhr
TeBe - St. Pauli II*
27.: Sa., 03.04.2010, 14.00 Uhr
Hertha BSC II - TeBe*
28.: Sa., 10.04.2010, 14.00 Uhr
TeBe - Chemnitzer FC*
29.: Sa., 17.04.2010, 14.00 Uhr
VfL Wolfsburg II – TeBe*
30.: Sa., 24.04.2010, 14.00 Uhr
TeBe - FC Oberneuland*
31.: Sa., 01.05.2010, 14.00 Uhr
VfB Lübeck - TeBe*
32.: Sa., 08.05.2010, 14.00 Uhr
ZFC Meuselwitz - TeBe*
33.: Sa., 22.05.2010, 14.00 Uhr
TeBe - 1. FC Magdeburg*
34.: Sa., 29.05.2010, 14.00 Uhr
Hamburger SV II - TeBe*
* Spiel noch nicht endgültig terminiert

                                                                                                           




